
Kli m a schutz  
erns t n eh m en
Sinsheim muss noch wesentlich 
entschlossener auf sparsamen 
Energieverbrauch und die dezen-
trale Energieversorgung mit 100 % 

erneuerbare Energien setzen. Dies dient nicht allein dem 
Klimaschutz, sondern stärkt auch die regionalen Wirt-
schaftskreisläufe. 

Zur lokalen Energieerzeugung brauchen wir öffentliche 
und private Investoren – für erneuerbare Energien und 
die Gebäudetechnik. Sinsheim muss auch in der Solar-
Bundesliga spielen! In diesen Bereichen muss die Stadt 
mit gutem Beispiel vorangehen und mit ihren Immobilien 
Zeichen setzen. Biomasse für Heizkraftwerke muss 
nachhaltig und regional gewonnen werden, gerade 
Sträucher und Bäume dienen in erster Linie als natürliche 
Lebensräume. Energieeinsparpotenziale müssen konse-
quent genutzt werden. Die umweltfreundlichste Energie 
ist die, die nicht verbraucht wird!

m i g r a nten w i llKo m m en h eissen
Sinsheim muss die Integration intensiv voranbringen 
und darf niemanden am Rand stehen lassen. Kultur elle 
Vielfalt und Toleranz bereichern und fördern unsere 
Gesell schaft. Wir wollen, dass Flüchtlinge in kleinen 
Wohneinheiten Unterkunft erhalten, ganz besonders 
Kinder und Jugendliche sollen beim Zugang zu Schule, 
Deutschkurs und Arbeitsmarkt aktiv unterstützt werden. 

Die Gründung eines großen Asylarbeitskreises sollte  
in Sinsheim größtmögliche Förderung erfahren, auch 
um die Willkommenskultur zu stärken und rechtem Ge-
dankengut keine Verbreitung zu ermöglichen.

ent spa n nter u nterw egs
Unsere Fuß- und Radwege müssen erweitert und attrak-
tiver gestaltet werden. Noch immer sind einige Teilorte 
nicht durch Radwege an die Kernstadt angebunden. Dies 
würden wir, unter Einbeziehung vorhandener Förder- 
möglichkeiten vom Land, gerne ändern. Außerhalb der 
Stoßzeiten sollte die Mitnahme von Fahrrädern im Linien-
busverkehr erlaubt sein.

w i e Ko m m en w i r u nserem zi el  n ä h er?
Es sind mindestens drei GemeinderätInnen notwendig 
um eine Fraktion zu bilden und letztendlich Ihre Interessen 
in allen Ausschüssen zu vertreten. In den letzten zwei 
Legislaturperioden waren wir nicht stark genug vertreten, 
daher brauchen wir Ihre Unterstützung.

Geben Sie uns deshalb alle 32 Stimmen! 
Ihre Überzeugung kommt hier zum Ausdruck! 
Jede einzelne Stimme zählt – 
für eine starke grüne Politik!

Achten Sie bitte darauf, dass Sie in keinem Ortsteil die 
maximale Zahl der wählbaren Kandidaten überschreiten, 
sonst sind Ihre Stimmen für diesen Ortsteil ungültig.

l a n dsch a f t schützen,  
flächenverbr auch stoppen
Trotz stagnierender Bevöl kerungs-
 zahlen nimmt der Flächenverbrauch 
in unserer Region noch immer zu. 
Es werden üppige Wohn-  und Ge-

werbeflächen ausgewiesen, in der Hoffnung, Menschen 
und Unternehmen von anderen Gemeinden abwerben zu 
können – kein Gewinn für Mensch und Natur. Bebauungs-
lücken und vorhandene Altbauten sowie brach liegende 
Industrieflächen müssen konsequent genutzt werden.

Ki n der- u n d fa m i li en-
f reu n dlich e s si nsh ei m
Gerade im heutigen Medienzeit-
alter sollte es für unsere Kinder 
gang und gäbe sein, dass z. B. 
Schulgärten, ein Waldklassenzim-

mer, ein Schulbauernhof oder ein betreuter Aktivspiel-
platz angeboten werden. Damit wird die notwendige 
Entwicklung umweltgerechten Denkens früh gefördert. 
Das wollen wir voranbringen. Kindergartengebühren, 
Mensaessen, Freizeit und Sport müssen für alle Familien 
bezahlbar sein. Schulen und Vereine brauchen unsere 
Unterstützung.

Ö f f entlich er  
per so n en n a h v erKeh r
Die optimierte Vernetzung zwi-
schen S-Bahn und Busverkehr ist 
zur Reduzierung des Verkehrs- 
aufkommens für Sinsheim unum-

gänglich und für die Mobilität insbesondere älterer Bürger 
unentbehrlich. Vor allem in den Teilorten würde die Nut-
zung von Bus und Bahn durch idealere Verbindungen 
vorankommen.
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OLIVER GEISSER (Dühren)
Dem diplomierten Mathematiker und Software-
entwickler aus Dühren ist Chancengleichheit in der 
Bildungspolitik eine Herzensangelegenheit. 
Sein Grundsatz ist: Jeder Schüler sollte eine faire 
Chance bekommen, den seinen Fähigkeiten ent-
sprechenden, bestmöglichen Abschluss zu erreichen. 

KRySTyNA GRENDUS 
Für die Germanistin und Wirtschaftsingenieurin sind 
die Belange der Fußgänger/innen und Radfahrer/innen 
in einem menschenfreundlichen Sinsheim wichtig. 
Die Energiewende möchte sie durch die Einrichtung 
eines Solardachkatasters unterstützen. Ihr Ziel ist eine 
dezentrale kommunale Versorgung aus erneuerbaren 
Energiequellen.
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THOMAS WEBER (Hoffenheim)
Unser Kandidat aus Hoffenheim ist seit Jahren ein 

Freund grüner Politik. Diese ist ihm lokal ebenso 
wichtig wie global, sein wichtigstes Thema ist der 

Klimaschutz. 

ALEx RIEDERER 
Für ihn ist Sinsheim eine internationale Stadt. Dafür 
engagiert er sich bei der Gruppe „Internationale 
Begegnung“ der lokalen Agenda, zu deren Gründern 
er zählt. Seine Themen sind Nahverkehr, Radwege, 
Streuobstwiesen mit alten Apfelsorten und erneuer-
bare Energien. Als grünes Urgestein ist er schon lange 
im Vorstand aktiv.
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ANJA WIRTHERLE (Adersbach) 
Durch ihre fünf Kinder im Jugendalter interessiert 
sich unsere Adersbacher Kandidatin besonders für die 
Bildungs- und Sozialpolitik. Aber auch im regionalen 
Naturschutz ist sie engagiert tätig. Seit einigen Jahren 
Vorstandsmitglied des Grünen Ortsverbandes kandi-
diert sie diesmal auch auf Platz 1 der Kreistagsliste.

THIRUGNANASAMPANTHAN SITTAMPALAM 
Als Migrant und Vater von zwei Kindern will er „echter 
Sinsemer“ werden. Bildung und Erziehung sind ihm für 
die Integration wichtig. Er ist im Vorstand des Vereins 
„Multikulturelle Freundschaft Sinsheim e.V.“ und enga-
giert sich für internationale Begegnung. Anerkennung 
eines Jeden ist für ihn Voraussetzung für Teilhabe. 

FRITZ UHL (Weiler) 
Mit der Politik aufgewachsen ist das Weilerer  
Urgestein weltoffen und gleichzeitig bodenständig 
geblieben. In seinem Beruf als Steinmetz und  
Altbausanierer verbindet er die Kreativität mit aktivem 
Energie- und Umweltschutz.
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GABy STRASSER (Hasselbach) 
Unserer engagierten Tierschützerin aus Hasselbach 
liegen die Verbesserung der Haltungsbedingungen von 
Nutztieren und die Umsetzung der Energiewende auf 
lokaler Ebene am Herzen. Mit ihrer Familie kümmert 
Sie sich leidenschaftlich um in Not geratene Tiere. Be-
ruflich ist sie tätig als Assistentin der Geschäftsleitung 
bei einem regionalen Maschinenbauunternehmen. 
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ANJA HOFFMANN
 In Sinsheim groß geworden, ist die Biologin seit nun 

zwei Jahrzehnten beruflich im Umwelt- und Klima-
schutz in der internationalen Entwicklungszusammen-

arbeit tätig. Den lokalen Naturschutz treibt sie aktiv 
voran und setzt sich für mehr Bürgerbeteiligung in 

Sinsheim ein. Den Grünen Ortsverband unterstützt sie 
im Vorstand. 
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JOHANNES KAMPS (Ehrstädt)
Mit seiner Familie betreibt der Kommunikations- 

manager einen Bio-Archehof mit Kinderwerkstatt im 
Nebenerwerb. Themen für ihn sind: Landschaftspflege, 
Förderung und Erhalt landschaftstypischer Streuobst-

wiesen, Zucht und Erhaltung gefährdeter Haus- und 
Nutztierrassen sowie der Bauernhof als Lernort. Seine 

Vision: Aufbau einer solidarischen Landwirtschaft.
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JENS TöNIGES 
Aufgewachsen in einer Sinsheimer Politikerfamilie 
wurde der Tropenökologe geprägt durch seinen 
jahrelangen Aufenthalt in Ecuador und seinen Einsatz 
für den Regenwald. Inzwischen ist er mit seiner Familie 
wieder hier zuhause, hat „Regenwaldschutz in Ecuador 
e.V.“ gegründet und ist aktives Mitglied bei „Freunde 
Sinsheimer Geschichte e.V.“ 
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BETTINA VOLZ
Die weitgereiste Sozialpädagogin sieht das Zusam-
menleben mit Menschen aus anderen Kulturen als 

Gewinn im gesellschaftlichen Miteinander in unserer 
Kommune. Sie setzt sich außerdem für die Stärkung 

der Wirtschaft durch die Vermarktung regionaler 
Produkte ein.

AGNES KLUGE (Steinsfurt)
Unsere jüngste Lokalpolitikerin lebt in Steinsfurt und 

möchte sich als Bindeglied zur jungen Generation und 
deren Belangen verstanden wissen. Den Herausforde-

rungen einer älter werdenden Gesellschaft stellt sie 
sich mit ihrem Studium der Pflege an der katholischen 

Hochschule in Freiburg. 
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GABRIELE PUMPE (Dühren)
 Fasziniert von den Schönheiten der Natur ist ihr diese 

besonders in und um Sinsheim wichtig. Daneben ist für 
sie die gelebte Integration durch einen internationalen 

Garten vorstellbar. Gabriele ist Zahntechnikerin und 
lebt in Dühren. 

CHRISTINE MERZ (Weiler)
Sozial engagiert und kontaktfreudig ist Christine in 

Weiler verwurzelt und regional zukunftsorientiert. Als 
Krankenschwester kennt sie die Probleme des Gesund-

heitswesens. Sie möchte die Zukunft Sinsheims aktiv 
mitgestalten. 13

WOLFGANG SCHMITT (Hilsbach) 
 Dem Hilsbacher Steinmetz geht es um den achtvollen 

Umgang mit allem Lebendigen und Unlebendigen. 
Wolfgang steht ein für eine nachhaltige Vereinbarkeit 

von Natur und Technik sowie Raum für individuelle
Betrachtungs- und Lösungsweisen.  

unsere gemeinderatskandidaten
für sinsheim und die ortsteile!

STEFAN SEITZ
Ehrliche, transparente Kommunalpolitik mit  

großer Bürgernähe – das beschreibt die Arbeitsweise 
unseres amtierenden Stadtrats und Mitglied des Kreis-

vorstands am besten. Herzensangelegenheiten sind 
ihm die Bewahrung unserer Lebensgrundlagen und so-

ziale Gerechtigkeit, gerade auch in Verantwortung für  
kommende Generationen. Hilfreich ist dabei seine 

gute Vernetzung auf Landes- und Bundesebene. 
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CHRISTA NAGEL (Rohrbach)
Als ehemalige Grundschullehrerin kennt sie die 
Probleme der Kinder und Jugendlichen. Gleiche 
Bildungschancen für alle und eine gute Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund sind ihr 
wichtig. Regionale und biologische Nahrungsmittel, 
Natur- und Klimaschutz sind für sie Kernthemen. 
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